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Überglückliche Kanuten. Zwei Athleten von Kanu
Schwaben sind im Finale der Weltmeisterschaft im Kanuslalom in
England unter die besten Zehn gerudert. Melanie Pfeifer holte sich
Bronze undwar „überglücklich“ – Alexander Grimm verlor an einer
Walze zu viel Zeit und fuhr imEndergebnis auf den fünften Platz. Si-
deris Tasiadis, der dritte Schwabenkanute, holte sich im C I Team
denVizeWeltmeistertitel. Foto: Stenglein

Gedenken an verfolgte Christen. Gegen die Verfolgung von Christen richtete sich am vergangenen Sonntag eine Kundge-
bung auf dem Rathausplatz. Als Hauptredner war Volker Kauder, Fraktionschef der CDU/CSU im Bundestag, nach Augsburg gekommen.
Im Anschluss an die Kundgebung zogen die Teilnehmer zumAugsburger Dom, wo ein Kreuzweg für verfolgte Christen gebetet wurde. Orga-
nisiert hatte den Tag ein breites christliches Bündnis, zu dem neben der Diözese Augsburg und dem evangelisch-lutherischenDekanat auch
die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen, der AssyrischeMesopotamien Verein, die Evangelische Allianz, der Suryoye Kultur- und Sport-
verein sowie die Syrisch-OrthodoxeKircheAugsburg gehörten. Foto:Markus Höck

Umgang mit
Konflikten

Augsburg. „Besser mit Konflik-
ten umgehen“ ist das Thema ei-
nes Seminars in der Psychologi-
schen Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen in
der Peutingerstraße 14. Ziel des
Seminars ist es, die Dynamik
vonKonflikten besser zu verste-
hen, eigene und fremde Kon-
fliktmuster zu erkennen und
das eigene Verhalten im Um-
gang mit Konflikten zu üben.
Das Seminar findet fünf Mal
dienstags von 19 bis 20.30 Uhr
statt. Anmeldungen unter Tele-
fon 0821/333 33. (pm)

Hilfe für Eltern im Familienalltag
Augsburg. Im Eltern-Training
in der Evangelischen Bera-
tungsstelle des Diakonischen
Werkes (DWA) erhalten Mütter
und Väter Unterstützung dabei,
ihren Familien- und Erzie-
hungsalltag für alle zufrieden-
stellender zu gestalten und viel-
seitige Anregungen, wie Situa-
tionen oder Gewohnheiten ver-
ändert werden können, die

nicht gut sind. Das erste Treffen
findet am Donnerstag, 15. Ok-
tober, von 9 bis 11 Uhr in der
Evangelischen Beratungsstelle,
Oberbürgermeister-Dreifuß-
Straße 1 (Nähe City-Galerie)
statt.

Anmeldungen sind möglich
bis Freitag, 2. Oktober, unter
der Telefonnummer 0821/
597 76-0. (pm)

Weltrekord zur Wiedereröffnung. Sie ist und bleibt die Augsburger Traditionsarena: das
Rosenaustadion. Am Samstag wurden die sanierten Leichtathletik-Anlagen mit einem Sportfest einge-
weiht. Neben einem Benefizlauf wurde auch ein neuerWeltrekord in der vier mal 100-Meter-Staffel auf-
gestellt – im Rückwärtslaufen, wohlgemerkt. Den Auftakt zum Sportfest machten die jungen Athleten,
die sich bei einer Stadtmeisterschaft in den Disziplinen Sprint, Sprung, Wurf/Stoß und Ausdauer bewei-
sen durften. Dann waren auch schon die Rückwärtsläufer an der Reihe, die mit 62,07 Sekunden einen
neuen Rekord aufstellten. Für einen guten Zweck schnürten dann Bürger und Promis ihre Laufschuhe.
Beim Benefizlauf gab es für jede gelaufene Runde einen Euro für das Projekt „Schneewittchen“, das eine
Beratung bei Essstörungen bietet. Eingerahmt waren die Wettkämpfe in akrobatische und ästhetische
Darbietungen der Cheerleader und Gymnastinnen. Bei der Siegerehrung am Ende des Festes waren
schließlich alle froh, dass das Rosenaustadion nun auch für die Leichtathleten wieder voll funktionsfä-
hig ist. Eine Bildergalerie ist auf www.stadtzeitung.de zu sehen. Foto: AlexanderHeinle

Beratung auf
Augenhöhe

SOZIALES / Betroffene beraten Betroffene. Wenn
das Handicap zum Erfahrungsschatz wird.

Augsburg. Die Behindertenhil-
fe des Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB) Augsburg startete kürz-
lich mit einem in der Region
einzigartigen Angebot. Qualifi-
zierte Berater, die als Sozialpä-
dagogen oder Sozialarbeiter
selbst ein Handicap haben, be-
raten andere körperbehinderte
Menschen. Kostenlos, kompe-
tent und vor allem: auf Augen-
höhe. Die Sprechzeiten sind
immer mittwochs von 16 bis 18
Uhr sowie freitags von 11 bis
13.30Uhr.

„Peer Counseling“ heißt die-
ser Ansatz, der aus der Selbst-
bestimmt-Leben-Bewegung
stammt und der sich als kosten-
loses Angebot vorrangig an
Menschen mit einer Körperbe-
hinderung richtet. Auf demPro-
grammstehen Einzelgespräche,
aber auch Gruppenangebote zu
behindertenspezifischen The-
men. Die Beratung erfolgt nach
dem Systemischen Ansatz und
bei Bedarf in so genannter
„Leichter Sprache“. Auch ist es

möglich, sich einen männli-
chen oder einenweiblichen Be-
rater auszusuchen.
Das generationenübergrei-

fende Peer-Counseling-Team
bilden Roland Vogl, Martina
Marschmann und Sabine Mai.
„Unser Ziel ist es, gemeinsam
mit denMenschen, die in unse-
re Beratung kommen, neue Per-
spektiven und Ziele zu entwi-
ckeln“, sagt der Sozialarbeiter
Roland Vogl. Die drei Berater
haben selbst eine Körperbehin-
derung und wissen um die Be-
sonderheiten eines Lebens mit
Handicap.
Die Gespräche finden in den

barrierefreien Räumendes ASB,
Schillstraße 208 in der Firnha-
berau statt. Vor dem Haus hält
die Buslinie 22 (Haltestelle Kir-
schenweg), die auch mit dem
Rollstuhl nutzbar ist. Informa-
tionen sind erhältlich unter Te-
lefon 0821/74 90 79 70, E-Mail:
peercounseling@behinderten-
hilfe-augsburg.de. Anmeldung
ist nicht erforderlich. (pm)

Betroffene beraten Betroffene: Sabine Mai, Martina Marschmann und Ro-
land Vogl (von links) sind selbst von einem Handicap betroffen und bera-
ten kompetent. Das Angebot des Peer Counseling richtet sich vorwiegend
an körperbehinderte Menschen und ist einzigartig in Augsburg. Foto: pm

Barfuß übern Königsplatz
HINGUCKER / Der Manzù-Brunnen sprudelt wieder: Mit der Fertigstellung des Wasser-Kunstwerks
ist der Königsplatz-Umbau so gut wie abgeschlossen. Der der Innenstadt geht weiter.

Markus Höck

Augsburg. Er war das letzte
Steinchen, das den Königsplatz
komplett macht: Seit Mittwoch
vergangener Woche sprudelt
der Manzù-Brunnnen wieder.
Damit ist der Königsplatz-Um-
bau endlich abgeschlossen.
Der Brunnen war im Zuge

der Umgestaltung des Königs-
platzes im Juli 2011 abgebaut
worden. In der Zeit desUmbaus
lagen an dieser Stelle proviso-
risch verlegte Straßenbahn-
Gleise, der sogenannte Manzù-
Bogen. Nach Inbetriebnahme
des ÖPNV-Dreiecks wurden
diesewieder entfernt.
Als Schlusspunkt des Kö-Um-

baus kehrte nun die bronzene
Brunnenfigur des italienischen
Künstlers Giacomo Manzù
(1908 bis 1991) zurück. Sie wur-
de 1985 von der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Schwa-
ben zum 2000. Stadtjubiläum
gespendet.
In seiner Form unterscheidet

sich der neue Manzù-Brunnen
vom ursprünglichen. Die Figur
steht nicht mehr in einem Be-
tonbecken, sondern direkt in
der Platzfläche. Lediglich ein

Viereck von Edelstahlrinnen
weist im Pflaster auf den Brun-
nen hin. Innerhalb des Vierecks
fließt Wasser über die Granit-
platten – so bleibt der Wunsch
des Künstlers gewahrt, dass
sich die 2,2 Meter große Frau-
engestalt in fließendem Wasser
befinden soll. Auf dem Königs-
platz wurde übrigens nicht
mehr die Originalfigur aufge-
stellt. Diese befindet sich seit
dem Umbau im Gebäude der
IHK. Der neueManzù-Brunnen
steht unweit des alten Platzes
vor der steinernen Sitzbank, die
schon länger aufgebaut ist.
Die Inschrift „Gewidmet der

Jugend Augsburgs, in deren
Händen die Gegenwart und die
Zukunft dieser Stadt mit großer
Tradition liegt“ ziert das untere
Ende des Brunnens. Gekostet
hat der Brunnen fast eine halbe
Million Euro, was innerhalb des
gesetztenKostenrahmenswar.
Für Kurt Gribl hat die Einwei-

hung des Brunnens eine starke
Symbolkraft. Letztlich füge sich
ein Mosaiksteinchen zum an-
deren. Erst vergangene Woche
feierte die Stadt die Fertigstel-
lung des Theodor-Heuss-Plat-
zes, der ebenfalls Teil des „Be-

bauungsplans 500“ für den Kö-
nigsplatz ist. Fertig umgebaut
ist die Innenstadt aber damit
noch nicht. DieMaximilianstra-
ße wartet noch immer auf den
Abschluss der Sanierungsarbei-

ten. Hier steht vor allem die
Umsetzung einer dauerhaften
Straßenbahnlinie durch die
Maxstraße aus.
Genauso wartet auch der

Fuggerboulevard auf seine Um-
setzung. Eigentlich ist geplant,
die verkehrsberuhigte Fugger-
straße links und rechts mit ei-
ner Doppel-Baumallee zu be-
pflanzen. Hier soll ein Boule-
vard entstehen, der zumFlanie-
ren einlädt, eine grüne Achse in
Richtung Norden. Doch noch
existiert er nur als Plan. Die
Umsetzung scheiterte bisher an
der angespannten Finanzlage
der Stadt. Letztlich wird es ver-
mutlich sowieso klüger sein,
den Endpunkt dieser Achse,
nämlich das Stadttheater, zuerst
zu sanieren.
Und dann fehlt noch immer

der Hauptbahnhof, das Kern-
stück der Mobilitätsdrehschei-
be, die ja Ausgangspunkt für die
gesamte Innenstadt-Umgestal-
tung war. „Große Brocken lie-
gen noch vor uns“, gibt OB Kurt
Gribl unumwunden zu. Bis der
Innenstadt-Umbau wirklich ab-
geschlossen sein wird, fließt al-
so noch viel Wasser über das
Pflaster desManzù-Brunnens.

Gewöhnungsbedürftig: Der neue
Manzù-Brunnnen kommt ohne Be-
cken aus. Das Wasser läuft ledig-
lich über von Metallrinnen einge-
fasste Bodenplatten. Foto: Funk
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